für den 


Bezirk ber Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Pierinziel⸗Ivtelligenz⸗Comtoit im Pe Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Re. 335. 
ND. 126. Mittwoch, den 3. Juni. 1836. 


— 


Dieſes Intelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonu- und hohen 
Feiertage; der Abonnementspreis iſt jährlich 2%, (für Kirchen und Schulen 1.442), 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 7 J Sgr.); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine dolle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Let⸗ 


tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 


ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Manuſcript etwa irrthümlich zu viel erhoben ſein ſollte, zurückfordern. 
Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
vierteljährlich, wird aber das Blatt täglich ins Haus gefandt, auch für Landbewoͤh⸗ 
ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. 

Das Bureau, im Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 3 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem In⸗ 
telligenz»Comtoit übergeben fein. 4 
——— — — — — ——— ————— 
f Angemeldete Fremde. 
Angekommea den 1. und 2. Juni 1346. ' 

Der Kaiſerl. Ruſſ. Staats- Rath U. v. Beirtter nebſt Gattin aus Mietau, die 
Herren Kaufleute Mauteufel und F. Hein aus Elbing, F Woſſling aus Leiptig, 
F. Schulten aus Aachen, C. Zwerg aus Bremen, Th. Hüttendräuker aus Lüden⸗ 
ſcheid, C. Enderlin aus Biberach, Herr Partikulier J. Menner aus Straßborg, Hert 
Jagenien⸗Ofſizier v. Kamcke aus Königsberg, Hert Dr. Eh. Rieu aus Genf, Herr 


S ENT 


— RNaths⸗Maurermeiſter E. Lindner aus Berlin, die Herren Kaufleute W. Schwebes, 
a H. Janſen, R. Sukkau und E. Conwentz aus Elbing, Herr Schloß ⸗Maurermeiſter 
3 R. Biehler nebſt Gattin aus Königsberg, Herr Ober⸗L.⸗G.⸗Aſſeſſer A. Kunik nebft 

: Gattin aus Pr. Stargardt, log. im Engl. Haufe. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Tirntaturs 

0 Rath Herr Stavenhagen n. Gattin aus St. Petersburg, Frau Kaufm. Schmehmann aus 
N Mietau, Fil. Kymmel aus Riga, Herr Dr. jur. Oerthling aus Roſteck, Herr Gutsbeſitzer 
Oerthling aus Warlang, Herr Kaufmann Kauenhoven uv. Herr Oberſt⸗Lieufenant a. D. 
Bethcke aus Königsberg, Hert Gutsbeſitzer Müller aus Spangen, log. im Hote de Berlin. 
Herr Handels⸗Agent Weggeland aus Chriſtianſen, Herr Oekonem v. Derenthal ans 
Stettin, Hert Kaufmann Behrend aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Luſas aus 
Roppuch, Heir Landrichter Starke aus Berend, Hen Major v. Dopler aus Königs⸗ 
berg, Her: Major Bielefeld aus Erfurt, log. im Deurfcben Haufe. Herr Intendan⸗ 
tur⸗Rath Klatten aus Königsberg, Herr Buchhändler Rahuke und Gemahlin aus 
Elbing, Herr Pred-Amts⸗Candidat Heidler aus Dobrzewin, log. in den drei Mohren. 
Die Herren Guts beſitzer Borries aus Weißhoff v. Krohn aus Krohns hoff, v. Haczis⸗ 
kowski aus Perlin, v. Mach aus Löblau, die Herren Kaufleute Freutzel aus Ma⸗ 
rienwerdet, Varteky aus Berlin, Kühnapfel nebſt Familie aus Elbing, Hert Oeko⸗ 
nom Grunau aus Elbing, Fräuzein Hiechert aus Elbing, Herr Cand, theol. Berthold 
aus Waczmir, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kanfmann Sapleſing aus Berlin, log. 


im Hotel de St. Petersburg. 
’ R 


Bekanntmachungen 
. Der Eigenthümer Johaun Erdmann Paſewark aus Privntztaff und deſſen 
Braut die Wittwe Agathe Nagel geborne Loenhardt haben durch einen am 23. Mai 
c. errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Gäter und des Erwefbes für die von 
ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. B 
Danzig, den 25. Mai 1846 . f 
Rnönigliches Land- und Stadt⸗Gericht. 5 
2 Der Doctor niedieinae Carl Richard Günther zu Danzig und deſſen ver⸗ 
lobte Vraut Marie Pauline Albrecht, Letztere im Beitritt ihres Vaters, haben mit⸗ 
telſt gerichtlichen Vertrages vom 23. d. M die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
8 Matienweider, den 29. Mai 1846. | 
ER 7 Königl. Dberskandes: Gericht. > Er 
2 an Das Tabackrauchen in der Börſe und auf der Freitreppe vor derjeiben nach 
dem Langenmarkte hinaus erſcheint als der Localität und der Natur der dort vers 
‚N hardelten Geſchäfte unaugemeſſen. Wir haben daher für die bezeichneten Orte das 
1 Verbot deſſelben beſchloſſen, und machen ſolches mit dem Bemerken dekaunt, daß 
mit der Ausführung deſſelben die Beamten unſerer Biürfe durch uns beaufträgt wor— 
den ſind. f 2 N 
Danzig, den 20. Mai 1846. f 
Die Neiteften der Kaufmannſchaft. 
8 Albrecht. Alex. Gib ſone. Trojan, 
4. Den 20. Apꝛil d. J. iſt in der Nogat bei den Marienburger Ueberfällen ein un⸗ 
bekannter männlicher Leichnam, cikca, 5 Fuß 4 Zoll groß, welcher den Kopf mit 
R%õumi ̃ͤö—ũ . hh ⁰-wu³ x 1 


ü 8 


langen ſchwarzen Haaren bedeckt hatte, und mit 1 Paar zweinähtigen, beſohlten und 
geflickten Stiefeln, 1 Paar dlauleinenen Hoſen, dergleichen Jacke, 1 boyenen Untere N 
jacke, 1 blautuchenen Weſte, 1 Paar weißwollenen Fauſthandſchuhen, 1 rothen Hals⸗ 
tuche und einem weißleinenen Hemde ohne Zeichen bekleidet war, gefunden worden. 
Eine nähere Beſchreibung des Leichnams konnte nicht erfolgen, da derſelbe 
bereits ſehr ſtark in Verweſung übergegangen war. Ba 
Diejenigen, welche über die Herkunft und Todesart dieſes Verunglückten Aus⸗ 
kunft geben können, werden aufgefordert, ſolches ſchleunigſt bei uns zu thun. 
Koſten erwachfen dafär keine. 
Marienburg, den 20. Mai 1846. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
5. Der Mäder Friedeich Nuguſt Zocher zu Zoppot und deſſen Braut Laura 
Emilie Jeanette Jahr, haben mit Bezug auf die von ihnen einzugebende Ehe unter 
„ der Gemeinſchaft des Erwerbes, die Gemeinſchaft der Güter ausge⸗ 
chloſſen. 8 5 
Meufigdt, den 24. Mai 1846. c 
i Ririglides Laundaertät 3 
i AVERTISSEMENTNS : 
6. gur Verniiethung der kandſtücke in Altſchotttand No. 2. 5 
19. 25 27. 31. ur 32. 34. 41. a. und b., von 167. 166. 177. 158. 166. 179. 
158. 159. 166. 173. 147. 66. 505. 377. 4. 172. und 163. [IR. culmiſch auf ein 
Jahr, ftegt ein Lizitationd: Termin a er 
Sonnabend, den 6. Juni e., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kalkulator Schonbeck auf dem Rathhauſe an. 
Denzig , dee 30. Mai 1340. 252 ae 
= Dderbürgermeifter, Burgermeifter und Rath. 


Tut bin düngen. 
% Die beute 21% Uhr Nachmittags erfolgte glückliche Entbindung feiner lies 


— — 


ben Frau von einem gefunden Knaben, zeigt ſtatt beſondeter Meldung ergebenſt an 
Dauzig, den 31. Mai 1816. L. Sadowski, Schornſteinfegermeiſter. 
8. Am 30. Wal e. wurde meine liebe Frau von einer geſunden Tochter glück- 


lich entbunden. R. Stürcke. 
Prauſt, den 1. Juni 1846. l 
— — — 


d Todes fälle. ö 8 
9. Heute Nachmittag drei ein halb Uhr ſtarb, nach vier- monatlichen Beufle 
leiden in feinem 46jten Lebensjahre, mein innig geliebter Mann, der Königliche 
Wegebaumeiſter Cart Ferdinand Habet. Dieſen unerſetzlichen Verluſt zeigt entfernten 
Verwandten und Freunden; auch Namens der Mutter und des Bruders des Ver⸗ 

ſtorbenen, ſtatt jeder deſondern Meldung ergebenſt an 5 2 

Cörlin, den 28. Mai 1846. die tief betrübte Wittwe 

f Be Auguſte Haber geb. Beyer. 

) 


— 1182 — 


10. Den geſtern Nachmittag um vier Uhr erfolgten plötzlichen Tod unſeres 
geliebten zweiten Sohnes Friedrich Auguſt Hundertmark, im Zäſten Lebensjahre, an 
der Lungenentzündung, zeigen wir für uns und im Namen ſeines einzigen, unmün⸗ 
digen Sohnes theilnehmenden Freunden und Verwandten, mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme, hiemit an. Joh. Heinrich Hundertmark 
Danzig, den 2. Juni 1846. und Frau. 5 
11. Geſtern früh um 6 Uhr ſtarb unfese liede Albertine, au den Folgen 
des Scharlachfiebers, in dem Alter von 11 Jahren und 11 Monaten, welches 
wir mit betzübtem Herzen, unfern Freunden und Bekannten, ſtatt beſondeter 
Meldung, ergebenſt anzeigen. Prauſt, den 2 Juni 1846. Zander u. Frau. 


12. Geſtern Zibend um 10 Uhr entliß nut der Tod meinen innigſt gellebten 
Bruder 1 
a Emanuel Ferdinand Deegen. 
Er ſtarb nach 14tägigen Leiden am Nervenfieber und hinterläßt mich, der er 
ein treuer Bruder und ſorgſamer Lebensgefährte gewefen, in tiefſter Betrübniß. — 
Weine Freunde und Alle, dis ihn und ſeinen Werth kannten, bitte ich um ftilfe 


Theilnahme. 5 Mariane Juliane Deegen. 
Danzig, den 2. Juni 1846. 
— —-— — — T — — — — — 
N em „ „ ER ME 8 i 
13. An die Kameraden der Danziger Fteiwilligen⸗Kompagnie! 


Das Rekiutenfeſt wird am 18. Juni 1846, von 2 Uhr Nachmittags ab, in 
den drei Schweinsfüpfen gefeiert‘ werden. 
Der Kompagnie⸗Staab. 
14. Während meiner 6⸗wöchentlichen Abweſenheit wird Herr Prediger Funk 
meine ſämmtlichen kirchlichen Geſchäſce gefalligſt beſorgen, und zu perſönlicher Bes 
ſprechung insbeſondere an jedem Mondtage, Donnerſtage und Sonnabende, von 10 
Uhr Vormittags, in meiner Amtswohnung, Frauengaſſe, jedem meiner werthen Ge⸗ 


meindeglieder bereit fein, Dr, Kuiewel. 
Danzig, den 2. Juni 1846. f 
15. Am Iren Pfingſtfeiertage iſt vom Holzmarkt, über den Kohlenmarkt u. Le⸗ 


genthorwall u. wieder zurück, eine mit blauen und weißen Perlen geſtickte Kinder⸗ 
taſche verloren gegangen; der Finder wird gebeten, ſie gegen 20 ſgr. Belohnung 
Holzmarkt No. 91. abzugeben. 

16. Als Erbin meines Vaters, des verſtorbenen Zeichnenlehrers Verch, erſuche 
ich ſowohl diejenigen, welche demſelben oc) Honorar für Unterricht ſchulden, als 
auch die, welche noch Zeichnungen von ihm beſitzen oder ihm übergeben haben, ſich 
zur Bezahlung des rückſtändigen Honorars, fo wie zur Rückgabe und Empfangneh⸗ 
mung der Zeichnungen in des Verſtorbenen Wohnung, Poggenpfuhl No. 184, am 
6. u. 10. d. M., in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, einfinden zu 


wollen; wo ich dann zur Regulirung dieſer Angelegenheiten anzutreffen bin. 
N R. Thomas, geb. Verch. 


17; Mittwoch d. 3. Juni Konzert in der Sonne am Jakobsthor. 


\ \ f gt N 

DNS NR N ON N 
ie ch mache biemit die ergebene Anzeige, daß mir Herr P. & 
J. Thoynret, Metallſchriften⸗Fabtikant in Berlin, die Agentur ſeines Sa: % 
drikates in hieſiger Stadt übertragen hat. > 


2 Die Metallbuchſtaben acht vergoldet und lackirt in allen Farben = 


= ER = gehen. von 1 3 bis 16 Zoll hoch 2 
- rabesken⸗Ziffern — 10 x = 
E römiſche 5 0 23 — 10 5 3 = 


x 
2 & 
x = und eignen ſich ſomit zur Bezeichnung von offentlichen Gebäuden und 2 
= Straßen, zu Handlungs Firmen, Ge ſchäfts⸗, Comtoir⸗, Zimmer DR 
u. Glocken ⸗Schilden, ſowie zu jeder Art di Aushängetafeln, zu Grabſtei⸗ > 

2 in und allen Arten von Denkmälern, zur Benennung von Schiffen und 3 => 

= Booten, ferner die Arabesken⸗Ziſſern zu Hand: und Zimmer-Rummern, N 

= fowie die römiſchen Zimmern zu Ihurmuhr-Garnituien. x & 


Für echte und dauerhafte Vergoldung wird Garantie geleiſtet, und SE 
= alte Buchſlaben werden zum ———— Theil iederzeit en = 
= Deplanque, Fopengaft e No. 559. x 
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19. Donnerſtag, den . d. M. findet bei mir, in meinem mit 


Blumen rei) geſchmückten Garten, großes Konzert u wozu ich gehorfamft eins 
lade Bräutigam in, Schidiig. 


20. = Heute Mittwoch, d. 3. d. M. großes S 
Konzert a In Strauss im Schröderſchen Garten am Olivastthor, ausgefaßrt rom 
Leipziger Muſikchor. Anfang ? Uhr. Entrée pro Perſon 2; Sgr. 


21. Auf vieles Verlangen heute Mittwoch, d. 3. 
Juni Sarfen Concert Hundegaſſe No. 3201. im Hotel de Brandenburg. . 
22 Zinglers⸗Hdhe. | 

Donnerftug, den 4. Juni 1846, Konzert, aus⸗ 
gerührt vom Leipziger? Muſikchor. 

a Heute Mittwoch | 
110 Hotel Prinz: V. Preußen auf Neugar ten großes Kon⸗ 
zert à la Strauss & Gung' J. Aus gefütrt vr en den Herten Haut⸗ 

boiſten des 5. Infanterie⸗Regiments. 

24. Ein anſtändiges Mädchen aus guter Familie ſucht ein Unterlommen als 


Gehilſin in einer Wirthſchaft, oder Geſellſchaſterin und Pflegerin bei einer Dame. 
Näheres Bur N No. 1663. 


x 
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Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 8 
2 


- 


Nachdem Herr Eruſt Chr. Mix in Danzig die ſeither verwaltete Agen⸗ 
J tur der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt medergelegt hat, iſt ſolche dem 
x Herrn Alfred Reinick ebendaſelbſt übertragen worden. ; 

Die unterzeichnete Direction erlaubt ſich das geehrte Publikum von dies © 

„ * fer Veränderung zu benachrichtigen, mit dem Hinzufügen, daß Herr Alfred 50 
Reinick ſowohl über die Bedingungen zum Beitritt Auskunft zu geben, als 4 
Walle geſchäftlich nothwendigen Erleichterungen zu gewähren in den Stand ger, 
9 ſetzt if. a 


2 


2 


DE 


a. 


r 


Berlin, den 22. Mai 1846. i * 
Die Direction der Berliniſchen Feuer⸗ 8 
| Verſicherungs⸗Anſtalt. 0 


4 


zugleich, daß die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt Veiſi⸗ 
£ 2 cberungen auf Gehaude, Mobilien, lebendes und todtes JInventarium, Getreide 
I und Warren aller Art, ſowohl in Städten als auf dem Lande 
1 3 übernimmt, und in der Billigkeit ihrer Pramtenſätze keiner an⸗ 
ders ſolid en Anſtalt nachſteht. — Verſicherungs⸗Aufträge werden in 
meinem Komtoir: Hunde gaſſe No. 245., nabe der Po ſt, jederzeit 
angenommen und prompt beſorgt. 
Danzig, den 29. Mai 1848. Alfred Reinick. 


— 


f X Indem ich mich auf vorſtehende Bekanntmachung beziehe, bemerke ich 


— 


ae 


0 


ey 


— 


E LEIDER € 2 . 9 
28. Einem verehrlichen Publikum beehre ich mich hiemit die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich die von mir bisher als Aſſocier und Disponent unter der Kir 
x ma „J. G. Hallmann, Wittwe & Sohns in den Lokalen Tobiasgaſſe No. 1858. u. 
Schnüffelmarkt No. 717. geführte Spiegel und kurze Stahl- und Eiſenwagren⸗ 
| Handlung, nach dem Ableben der Mitibeilnehmerin Frau Juliane Henriette, ver. 
en, wittwete Hallmann, geb, Smith, für meine alleinige Rechnung übernommen habe, 
N und dieſelbe unter der bisherigen Firma fortführen werde. N 
Ich bitte, das dieſer Handlung ſeit einer langen Reihe ron Jahren geſchenkte 
Vertrauen mir ferner zu ethalten, und werde ſtets bemüht ſein, daſſelbe durch prompte 
und reelle Bedienung zu rechtfertigen. L. Gleinert. 
Danzig, den 2. Jum 1846, N i 


7 * 2 y 
SB Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing täglich auſſer Sonn⸗ 
abend. Der Wagen führt Abends gb und kommt in Elbing vor Abgang des Dampf- 
boots nach Königsberg an. Näheres Fleiſchergaſſe No 65. bei F. Schubart. 
728. Ich bin geſonnen meine beiden Häuſer nebſt Garten, hohe Seigen No. 
1168|69., aus freier Hand zu vertaufen. C. H. Riemed, 


— 


1 


8 werden. H . 5 - 
Saͤmmtliche Grundstücke tragen gegenwärtig 


E 85 — „ 5 
Re Rn BE. a 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft in Leipzig. 


Aus dem Berichte über die Geſchäfte des Jahres 1845 geht hervor, daß der 


Anſtalt 434 Mitglieder auf's Neue hinzugetreten, für 30 Verſtorbene hingegen 113000 
Thlr. aus zuzablen geweſen ſind, und daß von der Jahreseinnahme, welche die Höhe 
von 205790 Thin. erreichte, nach Abzug ſämmtlicher Ausgaben, 70392 Thlc. vers 
bleiben, welche dem Fonds der Anſtalt zufließen. Derſelbe beträgt Ende 1845 
724651 Thlr. und iſt auf ſichere Art, meiſtentheils in guten Hypotheken, zinstra⸗ 
geud angelegt worden. Als Beſtand verblieben 5 

ü 4066 Verfonen, welche mit 4,888,500 Thlrn. Ha ; 
verſichert waren. Dieſe dereinſtigen Erbſchaften werden ohmAteitig Vielen der Hin⸗ 


texlajfenen im Augenblicke des Todes ihres Verſorgers willkommene Hilfe darbieten. 


- Nähere Mutheilung über den Beitritt ertheilt gerne 
5 Theodor Friedr. Hennings, b 
Agent der Leipziger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
Langgarten No. 228. 


30. Zwei in Verbindung ſtehende, in gutem baulichen , Zustande befindliche 


Zen, - Dr 25 e 

Etundſtücke, in der Schmiede⸗ u. teſp. in der großen Muͤhlengaſſe, 
beide mit laufendem Waſſer auf den Höfen, und 3 ebenfalls einen Zuſammenhang 
bildende, mehrentheils ‚sus großen Hofplägen und Stallungen pp. beſtehende Grund⸗ 
ſtücke an altſtaͤdtiſchen Graben hieſelbſt, ſollen im Auftrage des von 
bier abweſenden Beſitzers, entweder zuſammen, oder einzeln, durch mich verkauft 


2. 5 
rar 7 


400 Rtl. Miethe; der 
Kaufpreis benägt circa 7000 Ri, das Angeld etwas über 3000 Rtl. 8 
| Woſché, Geſch.⸗Comm., Heil. Geiſtg. No. 963. 

31. Da ich kürzlich in Berlin geweſen, und dort die Behandlungsweiſe der 

neueften Rouleaux⸗Malcrei gründlich erlernt habe, fo verſehle ich nicht, Ein geehrtes 

Publikum darauf aufmerkſam zu machen; beſonders, da ich jede gewünſchte Anſicht 

darauf anfertige, dieſelben unter dem Fabrikpreiſe und zu jedem Fenſter paſſend 
herſtellen kann. Um gütige Aufträge bittet freundlichſt a N 
. Catl Grube, Breitegaſſe 1205. 


32, Ein ſchwarzer Wachtelhund mit einem meſſingenen Hals⸗ 
Jaſch⸗ 


bande, worauf mein Name und Hausnummer eingravirt, hat ſich geſtern in 
fenhat verlaufen. Wiederbringer ethält eine angemeſſene Belohnung. 

Danz'g, den 2. Juni 1816. N A. F. Zimmermann, x 

Jopengaſſe No 564. ö 

— Ein in einer lebhaften Stiaße der Stadt gelegenes, viet Etagen hohe 
maſſiv erbautes Nahrungshaus, mit Seſten⸗, Mittels, Hintetgebäude und Stallung, 
fol aus freier Hand. verkauft werden. Die Bedingungen hierüber ertheilt der Com⸗ 
miſſionair Schleicher Laſtadie No. 450. 


* * 
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14 
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4 Dampfschiltffahrt, 


Die eisernen Dampfböte 


Irrwisch und Luna 
werden, wenn keine Hindernisse eintreten, täglich um 6 Uhr Morgens nach 
Tilsit, und um 9 Uhr Morgens von Tilsit, mit Passagieren und Gütern fah- 
ren. : a . J. Mason. 
Memel, den 29. Mai 1846. 
35. Gu ſt av Adolph Verein. 

Freitag, den 5. Juni, 4 Uhr, hält der Vorſtand im Koͤn'glichen Regierungsge⸗ 
bäude ſeine monatliche Sitzung, und ladet die verehrlichen Mitglieder des Vereins 
ein, derfelben als Zuhörer beizuwohnen. — 
36. Am 31. d. M. iſt ein Freundſchafts⸗Band auf Pfefferfadt verloren gegan⸗ 
gen, der ehrliche Finder wird gebeten es gegen eine Belohnung Tiſchlergaſſe 602. 
abzugeben. 8 
3?. Es iſt am zweiten Feſertage auf dem Wege von der JohannidsKirche durch 
die Neunaugen⸗, Rofen: u. Tobiasgaſſe über den Fiſchmarkt nach dem altſtädtſchen Gras 
ben eine goldene Ohibuckel, durchbrochene Arbeit, verloren gegangen; der Wiederbriu⸗ 
ger erhält altſtädtſchen Graben No. 1273. eine angemeſſene Belohnung. Vor dem 


Ankaufe wird gewarnt 


38. Gelegenheit nach Stettin iſt in den drei Mohren, Holzgaſſe, 
anzutreffen. . 

39 . N lege; junge Mädchen, die das Putzmachen zu erlernen wünſchen, kön⸗ 
nen ſich melden bei Aug. Weinlig, Langgaſſe No. 408. 


n n, e ei 


40. Brabank M 1777. iſt eine bequeme Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche, Kammer, Hof und Holzſtall billig zu vermiethen. 
41 Zur bevorſtehenden Uebung der Landwehr find mehrere Zimmer zu Here 


miethen in Leegſtrieß im rothen Löwen. 


42. Ein Haus i. Rähm mit 4 Stuben, 2 Küchen, Hofplatz u. m. d. iſt zu Michaeli 
d. J. zu verm. Näheres erfährt man daſelbſt in No. 1804. ; 

43. In der Junkerg. No. 1911. i. e. Stube m. Meub. ax einz. Herren zu v. 
44. Holzmarkt No. 82. find 3 Stuben und Küche zu dermiethen. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
| No. 126. Mltvoch „den 3. Juni 1846. 


45. Breitg. 1237. iſt 1 ſehr freundl. alt Zu nebſt Schlafk. zu verm. 
46. Poggenpfuhl 180. find 2 freundl. Zim. mit od. oh. Meub. a. einz. H. z. v. 


47. Badeanſtalt Ketterhagergaſſe 111. ſind zwei Wohnungen, eine mit und eine 


ohne Meubeln z. v., jede von zwei Stuben. 
5 Heil. Geiftgefte No. 1974, nahe d. Glockenthor, ſind 2 meublirte zu 
an einzelne — z. I. k. M. zu vermiethen. 


et t d em 


49. Freitag, den 12. Juni e, Vormittags 10 Uhr, werde ich, auf gerichtliche | 


Verfügung, die zur Mühlenpächter Bordowſchen' Concursmaſſe gehörenden Gegen⸗ 
ſtände, in der Mühle zu Herrengrebin, gegen gleich baare Zahlung, öffentlich ver⸗ 
eigern: 
u 1 Bettgeſtell, 1 Schreibe, 1 Kleiderſpind, 6 Rohrſtühle, verſch. Männerklei⸗ 
der, worunter 3 Röcke, 1 Mäntel, Hofen, Weſten, Stiefel ꝛc., 1 Deckbett, 2 Kiffen, 
einiges Eiſen, Kupfer, Meſſing, Fayance, 12 neuſilb. Eß⸗ AK Thetloſleh, etwas 
Handwerkszeug und 1 Unterſchlitten. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionatr, 
Egquipagen⸗Auction. ö 
Mehrere Reit⸗ Shih Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Halbe 
Stuhl⸗, Jagd⸗, Neifer und Arbeitswagen, Schleifen, Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre, 
Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei 
Salute ſilien ſollen x 
Donnerſtag, den 4. Juni 6. Mittags 1% uhr, 

auf dem Langenmarkte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 

Verlangen, öffentlich verſteigert werden. 


J. T. Engelhard, Anctionator. 


51. Der zum 4. d. M. zu Guͤttland anberaumte Verkauf von 5 Ochſen f 


wird e ausgeſetzt. 
J 5 Jac. Wagner, ſtello. Auettionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


4 Weiße und couleurte Mouſſeline de Laine⸗Um⸗ 


ſchlagetuͤcher n dem neueſten Geſchmack, zu ſehr billigen Preiſen, empfing 
f A. Weinlig, Langgaſſe No. 408. 


* 
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2 53. 3 verſchiedene Oefen find zu verkaufen Langgaſſe No. 397. ; 
54. Sonnenſchirme in ſchöͤnſter Auswahl empfing 
1 g ä N 


A. Weinlig, Langgaſſe No. 403. 


3 Gutes rothes Klee⸗ und Thimothienſaat, in be⸗ 

liebigen Quantitäten, empfiehlt billigt Ad. Gerlach, Frauengaſſe No. 829. 

11 ß ch NEO 
5 


6. Durch perfönliche Einkäufe auf der letztern Leipziger Meſſe bin ich 7 
in den Stand geſetzt mein Tuchlager, nebſt einer Auswahl von fertis 3 
gen Herrenkleidern aller Art, aufs vollſtändigſte wiederum . 
zu aſſortiren. Indem ich ſolches Ein geehrtes Poblikum beſtens empfehle, * 
verſichere ich die reellſte Bedienung zu den billigſten Preiſen. 


| J. Auerbach, eanggaſſe Ne. 373. 
NB. Polka⸗Hüte von 1 Nil. ab bis 3 Rtl. nebſt Herren- und Knaben⸗ 
Mützen empfehle ich in größter Auswahl. Beſtellungen auf anzufer⸗ 
tigende Kleidungsſtücke aller Art werden binnen kürzeſter Zeit ausge⸗ 


fü 


zt 


NKANRNK NNO 
oe 


N führt. 
ä F game ee = 


Hohe Seugen 1183. iſt 1 1. und 1 2:thünges Kleiderſpind billig zu verk. 
58. Auf dem Fiſchmarkt 1591. iſt 1 Sopha billig zu verkauf en. 
59. Eine Quantität Maſchinen⸗Hächſel, pro 4⸗Scheffel⸗Sack 10 jgr., iſt zu 
haben Königsberger Herberge auf Langgarten No. 245. 
60. Ein Dachshund iſt Kaſſubſchen Markt 884. billig zu verkaufen. 
61. Ritterg. 1800. Thüre 3., gegen d. Seidenfabrik, ſ. neue Betten bill. z. v. 
62. Am kleinen Exercier⸗Platz find Ziegel, Brück⸗Steine und Flieſen dillig zu 
haben. Das Nähere Neuſchottland No. 16. 


